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Das Altarbild der Johanneskapelle zu Beinwil zeigt jene

Heiligen, denen seit je die besondere Liebe der Mönche

galt:

JOHANNES, DEN TÄUFER,
der in der Wüste dem Herrn die Wege bereitet und die

Ankunft des Himmelreiches verkündet. Er war anspruchslos,

demütig und treu bis zur Enthauptung —

JOHANNES, DEN EVANGELISTEN,
der an der Brust des Meisters ruhte und aus der lebendigen

Quelle des göttlichen Herzens himmlische Weisheit

schöpfte, und dessen entschleiertem Blick auf der Insel

Patmos die Wonnen des Himmels aufstrahlten —

und MARIA in der Mitte,
die Gnadenvolle, mit der Sonne bekleidet. Niemand hat

sich dem WORT GOTTES so mit Leib und Seele

verschrieben. Sie durfte ihm Mutter sein und als zweite

Eva Fluch in Segen verwandeln.
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